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Gute Besserung

Hauptsache gesund! - So 
endete gestern an glei-

cher Stelle das 08/16 meiner 
Kollegin. Recht hat sie. Und 
genau aus diesem Grund 
stapeln sich just in diesem 
Moment Kopfschmerzta-
bletten, Nasentropfen und 
Hustenbonbons auf mei-
nem Schreibtisch. Der Ar-
beitsplatz links neben mir 
ist bereits verwaist. Eben-
so der unserer Fotografi n, 
die gestern völlig durch-
nässt von einem Termin 
kam. Und so dealen wir mit 
Taschentüchern, tauschen 
Hausmittelchen aus, und 
ein Kollege greift  zu drasti-
schen Maßnahmen: Frisch 
aufgebrühter Ingwertee! 
– Deshalb aus gegebenem 
Anlass: Liebe Kollegen, 
gute Besserung!  (we)
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Lernen in
Gemeinschaft
Kalletal. Die Kalletaler Po-
litiker sind sich einig: Sie 
wollen eine Gemeinschaft s-
schule in ihrer Gemeinde 
einrichten. Ziel ist ein Start 
2011. Der zuständige Schul-
entwicklungsplaner hält dies 
jedoch für kaum machbar. 
Aufgrund der umfangrei-
chen Vorarbeiten sei ein Be-
ginn 2012 realistisch.

Seiten  10 und 19

Kooperieren beim
Thema Tourismus
Detmold. Zustimmung im 
wiederholten Anlauf: Der 
Ausschuss für Kultur, Tou-
rismus und Marketing hat 
sich dafür ausgesprochen, 
die Kooperation mit der Lip-
pe Tourismus und Marke-
ting (LTM) AG weiterzufüh-
ren und auszubauen. Einige 
Aufgaben soll die Stadt an 
die LTM übertragen.

Seite  11

Gute Noten für
die Grundschulen
Leopoldshöhe. Die Prüfer 
der Bezirksregierung haben  
die beiden Grundschulen in 
Leopoldshöhe unter die Lupe 
genommen. Für die Schu-
le Asemissen gab es die Best-
note 4, für Nord immerhin 
eine 3. Die Qualitätsanalyse 
gibt Schulen Impulse für ihre 
Weiterentwicklung.

Seite  15

Schulschließung 
ist heute Thema
Blomberg. Kurz vor der Ent-
scheidung über die Schlie-
ßung einer der Blomberger 
Grundschulen haben sich El-
tern aus Istrup an die Poli-
tik gewandt und appelliert, 
die dortige Schule weiterzu-
betreiben. Heute Abend wird 
der Stadtrat entscheiden.

Seite  20

Neue Kooperationskultur stimmt optimistisch
Centrum Industrial IT an der Hochschule ist einmalig in NRW

Von Th omas Reineke

Mit einer „virtuellen Eröff -
nung“ per Fingerabdruck der 
acht Mieter ist gestern das Cen-
trum Industrial IT (CIIT) auf 
dem Lemgoer Campus einge-
weiht worden. Ein Feiertag 
nicht nur für die Hochschule.

Lemgo. „Hier entsteht eine 
neue Kooperationskultur, und 
das ist einmalig in NRW.“ Re-
gierungspräsidentin Marian-
ne Th omann-Stahl setzt große 
Hoff nungen auf das neue Tech-
nologiezentrum, dessen offi  zi-
elle Einweihung gestern 400 
Gäste aus Wirtschaft , Wissen-
schaft , Politik und Gesellschaft  
verfolgten. Im CIIT werden 
Forscher der Hochschule Seite 
an Seite mit Experten der Elek-
tro- und Informationstechno-
logie intelligente Systeme für 
den Maschinen- und Anlagen-
bau entwickeln. Wovon sich die 
Firma Weidmüller, einer der 
acht Mieter,  viel verspricht: „Es 
geht um die Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit. Die Ge-
schwindigkeit auf dem Markt 
ist rasant. Da kann es nur von 
großem Nutzen sein, wenn wir 
die Wissenschaft  und die An-
wendung zusammenbringen“, 
formulierte es Vorstandsspre-
cher Dr. Joachim Belz in einer 
Talk runde. Und ist sich in dem 
Punkt einig mit seinem neuen 
„Nachbarn“ und Mitbewerber: 
„Wir wollen einen Technolo-
gievorsprung erreichen“, sagte 
Klaus Eisert, Geschäft sführer 
von Phoenix Contact. Für die 

kurzen Wege in dem 8,4 Milli-
onen Euro teuren Bau zwischen 
Grundlagenforschung, den 
Herstellern von Komponenten 
und den Programmieren, die 
die Anlagen für den industri-
ellen Kunden konfektionieren, 
hatte Frank Marek von ISI Au-
tomation (Lemgo/Extertal) nur 
einen Satz übrig: „Besser geht es 
nicht.“ Ebenfalls Mieter in dem 

Neubau ist das Fraunhofer-Ins-
titut für Optronik, Systemtech-
nik und Bildauswertung. Leiter 
Prof. Jürgen Beyerer kündigte 
an, die Lemgoer „Keimzelle“ in 
etwa fünf Jahren auf 35 bis 40 
hochqualifi zierte Mitarbeiter 
auszubauen. 

Hierfür wäre übrigens in 
dem CIIT, dessen Bauherr die 
„Gesellschaft  Lippischer Un-

ternehmer“ GbR  ist, kein Platz 
mehr. „Aber wir haben einen 
zweiten Bauabschnitt von den 
Architekten bereits vorsehen 
lassen“, blickt einer der geisti-
gen Väter des CIIT, Prof. Jür-
gen Jasperneite vom Institut In-
dustrial IT, optimistisch in die 
Zukunft . Die Hochschule OWL 
erhofft   sich laut Präsident Til-
mann Fischer einen weiteren 

Schub in der anwendungsbe-
zogenen Forschung. Wobei: 
Sich zu steigern, dürft e schwie-
rig werden. Bereits jetzt ist die 
Hochschule OWL landesweit 
die erfolgreichste ihrer Art bei 
der leistungsorientierten Mit-
telvergabe. „Sie sind signifi kant 
besser als andere“, lobte die Re-
gierungspräsidentin. Und das 
gelang bereits ohne CIIT. 

Ein Prosit auf das neue Centrum Industrial IT (CIIT, im Hintergrund): (von links) Frank Marek (ISI Automation), Prof. Volker Lohweg (OWITA), 
Architekt Werner Brandstetter, Prof. Jürgen Beyerer (Fraunhofer-Institut), Klaus Eisert (Phoenix Contact), Regierungspräsidentin 
Marianne Th omann-Stahl, Dr. Eberhard Niggemann (Weidmüller-Akademie), Landrat Friedel Heuwinkel, Prof. Tilmann Fischer 
(Hochschule OWL), Prof. Jürgen Jasperneite (Institut Industrial IT), Dr. Joachim Belz (Weidmüller), Volker Bibelhausen (KW-Soft ware) 
und Architekt Florian Brandstetter stoßen mit einem „molekularen Cocktail“ an.  FOTO: REINEKE

Mit Popkultur zum „eigenen Kopf“
Horn-Bad Meinberg. Was haben Popkultur, 
Beatles und „Bravo“ mit Erwachsenwer-
den zu tun? Erich Giebe erzählt.  Seite 33

Diskussion um die Mittelstraße
Horn-Bad Meinberg. Die CDU will ein „heißes 
Eisen“ anpacken. Es geht um die Öffnung 
der Mittelstraße in Horn.  Seite 21

Die Gnus wollen alle ans Ufer
Lage-Müssen. Tausende Gnus durchque-
ren den Mara-Fluss in Kenia. Wolfgang 
Schäfer hat sie fotografi ert.  Seite 14

Bande klaut Lippern die Kontodaten: Drei Jahre Haft
24-Jähriger muss wegen der Manipulation von Geldautomaten ins Gefängnis

Detmold. „Skimming“ – das 
Ausspähen sowie Nutzen von 
EC-Karten-Daten – greift  in 
Lippe um sich. Gestern hat das 
Detmolder Landgericht einen 
24-Jährigen wegen Computer-
betrugs in zwei Fällen sowie 
vier weiteren Versuchen zu drei 
Jahren Gefängnis verurteilt.

Im Herbst vergangenen Jah-
res hatte der Mann zusammen 
mit einem Komplizen Kameras 
zum Ausspähen der Geheim-
zahl sowie Lesegeräte zum Er-
fassen der im Magnetstrei-
fen gespeicherten Daten der 
EC-Karten in Volksbankfi lia-

len in Schötmar, Kirchheide, 
Langenholzhausen, Hohen-
hausen und Blomberg instal-
liert. Dazu kam eine weitere Tat 
bei einer Filiale der Deutschen 
Bank in Bonn-Bad Godesberg. 
Dort blieb es, wie in drei Fällen 
in Lippe, beim Versuch. Zwei 
Mal hatte die Bande Erfolg und 
räumte mehr als 15 000 Euro 
von mehreren Konten ab.

Der seit sechs Jahren in Mai-
land lebende Rumäne war, so 
schilderte er es in seinem Ge-
ständnis, in der italienischen 
Stadt über den Komplizen von 
einem in Deutschland agieren-

den „Chef – dem Kopf der Ban-
de“ – angeheuert worden. Die-
ser habe ihnen einen Monat 
Unterschlupf in Dortmund ge-
boten. Von dort seien sie, wie 
weitere dort lebende Männer, 
zu Banken gefahren, um die 
„Apparate“ zu installieren.

Chef „Austrian“ per
E-Mail identifiziert
In Schötmar waren die ge-

klebten Leuchtstreifen mit Ka-
mera zwei aufmerksamen Kun-
den aufgefallen. Einer hatte das 
Teil sogar entfernt. Ein Polizist 
erklärte, die gut organisierten 

Banden sei mittlerweile sogar 
dazu übergegangen, manipu-
lierte Originalbauteile in Geld-
automaten zu verbauen.

Im Dezember war der Ange-
klagte in Off enburg festgenom-
men worden. Im Fahrzeug wa-
ren „Skimming“-Apparaturen 
gefunden worden. Die vom An-
geklagten angegebene Dort-
munder Adresse war bislang 
nicht aufgefallen. Allerdings 
seien in der gleichen Straße ver-
schiedene andere Hausnum-
mern aus „Skimming“-Fällen 
bekannt. Der vermeintliche 
bürgerliche Name des „Chefs“ 

war einer bundesweit agieren-
den Ermittlungskommissi-
on nicht geläufi g. Per E-Mail 
schickte diese ein Foto in den 
Gerichtssaal, das einen Mann 
zeigte, der unter dem vom An-
geklagten genannten Spitzna-
men „Austrian“ bekannt sei. 
Der 24-Jährige identifi zierte 
den „Chef“. Dieser sitzt mitt-
lerweile in Haft .

Staatsanwalt Christopher 
Imig hatte drei Jahre und drei 
Monate Haft  gefordert, Rechts-
anwältin Birgit Martin dagegen 
auf „nicht über drei Jahre“ plä-
diert. (aga)

Prozess um 
Kinderpornos

platzt
Schöffi  n ist befangen

Kreis Lippe/Darmstadt. Der
Darmstädter Kinderporno-
Pro zess, bei dem auch ein
Lagenser vor Gericht steht, ist
gestern nicht wie geplant fort-
gesetzt worden. Die dritte große
Strafk ammer des Landgerichts
gab dem Befangenheitsantrag
eines Verteidigers gegen eine
Schöffi  n statt. Der Verhand-
lungstermin wurde abgesetzt.

Ausschlaggebend für den
Ausschluss der Frau war ein in-
ternes Gespräch der Kammer.
Nach Meinung des Verteidigers
hat sich die Schöffi  n durch eine
Äußerung voreingenommen
gezeigt. „Sie soll so etwas ge-
sagt haben wie: ,Die sind sowie-
so alle schuldig“, sagte Presse-
sprecher Harald Wellenreuther
auf Nachfrage der LZ. Bislang
hätten aber nur acht der insge-
samt neun Angeklagten (dar-
unter auch der Mann aus Lage)
ihre Schuld eingeräumt. 

Die Schöffi  n gab die Äuße-
rung zu, will sie aber nicht so
gemeint haben. Das Landge-
richt erkannte den Befangen-
heitsantrag dennoch an. Harald
Wellenreuther: „Die Erklärung
war, dass sich eine Schöffi  n so
nicht äußern dürfe.“ Der Pro-
zess soll nun am 30. Septem-
ber neu eröff net werden – mit
zwei neuen Schöff en. Die Ter-
mine bis Mitte Dezember blei-
ben bestehen.  (jab)

Neues Magazin 
kann kommen
Planung geht weiter

Kreis Lippe. Die Landesver-
bandsversammlung hat ges-
tern beschlossen, die im Mai 
zurückgestellte Planung für 
das neue Magazin von Lan-
desbibliothek und Musikhoch-
schule fortzusetzen. Grund 
dafür ist, dass die zugesagten 
Fördermittel vom Land nicht in 
Frage gestellt werden.

Das Budget wird durch Ein-
sparungen im Bereich Klima-
technik, Heizung und Ausstat-
tung um 620 000 Euro auf 4,28 
Millionen Euro reduziert. Die 
Bauarbeiten sollen im Frühjahr 
2011 beginnen. Außerdem be-
auft ragte die Versammlung die 
Verwaltung damit, die Planung 
für einen Verbindungsbau zwi-
schen Landesbibliothek und 
dem ehemaligen Kreiswehr-
ersatzamt zu begleiten. Liegen 
Konzept und Kostenprogno-
se vor, will sie über das Projekt 
entscheiden.  (jab)

Schwertransport legt Zwangspause ein
52-Meter-Gespann mit Ziel in Lage darf nur nachts fahren

Kreis Lippe. Er ist 52 Meter lang, 
gut fünfeinhalb hoch und vier 
Meter breit: Ein Schwertrans-
port mit diesen Ausmaßen ist 
in der gestrigen Nacht von Au-
gustdorf nach Lage in Bewe-
gung gesetzt worden. Der gela-
dene neue Transformator sollte 
das dortige Umspannwerk er-
reichen – mit Begleitschutz sei-
tens der Polizei.

„Dreieinhalb Monate haben 
die Vorbereitungen gedauert“, 
verriet Bernd Segbers, Organi-
sator und Koordinator vom be-
auft ragten Unternehmen Bau-
mann Schwertransporte aus 
Bonn. Vom Hersteller Siemens 
in Nürnberg verschifft  , wurde 
der Transformator in Münster-
Hiltrup auf das Transportfahr-
zeug verladen.

150 Kilometer waren es bis 
nach Lage, bei einer Höchstge-
schwindigkeit von gerade mal 
50 Stundenkilometern – auf ge-
rader Strecke wohlgemerkt. Ein 

Transportleiter und vier Fah-
rer sorgten für den reibungs-
losen Verlauf. „Schwertrans-
porte dürfen nur in der Nacht 
zwischen 22 und 6 Uhr auf die 
Straße“, unterstrich Bernd Seg-
bers. Dann sei der übrige Ver-
kehr am schwächsten. Nehme 

die Zug- und Schubmaschine 
doch die komplette Straßen-
breite für sich in Anspruch.

Zwischenstopp machte das 
überlange und hunderte Ton-
nen schwere Gespann deswe-
gen in Augustdorf. Von der 
Panzerringstraße aus sollte es 

dann am gestrigen Abend über 
Pivitsheide sowie Nienhagen 
weiter in Richtung Lage gehen. 
Kniffl  ige Momente erwarteten 
die Helfer am Bahnübergang in 
Nienhagen. Die Oberleitungen 
mussten dort abgeschaltet und 
geerdet werden. (sc)

Tagsüber zum Stillstand verdammt: Der Schwertransporter hat einen Transformator fürs Umspannwerk 
in Lage geladen – bei Augustdorf wartet das Gespann auf den Sonnenuntergang. FOTO: CASTRUP

Die Züge
fahren nicht

Baustelle vor Altenbeken
Bad Salzufl en. Bei der „Ost-
westfalen-Bahn“ und dem „Lei-
neweber“ kommt es zu Zugaus-
fällen. Dafür verantwortlich
sind umfangreiche einwöchi-
ge Bauarbeiten, die am Sams-
tag, 18. September, beginnen.

Falls Züge ausfallen müssen,
ist Schienenersatzverkehr un-
terwegs, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Für die „Ostwest-
falenbahn RB 72“ von Herford
nach Paderborn heißt dies: Ab
Leopoldstal geht es nur noch
mit Bussen weiter. Die Ankunft  
in Altenbeken soll immer um
Viertel vor sein – der Anschluss
in Richtung Paderborn sei ge-
währleistet. Am Sonntag, 26.
September, gegen 17 Uhr soll
der gesamte Bahnverkehr wie-
der planmäßig verkehren.

In umgekehrter Richtung fah-
ren Ersatzbusse ab Paderborn
nach Leopoldstal immer 36 Mi-
nuten vor ihrer normalen Ab-
fahrtszeit, später geht es mit der
„Westfalenbahn“ regulär weiter,
die Herford laut Plan erreicht.
Auch ab Altenbeken selbst fährt
ein Bus nach Leo poldstal. Wer
mit dem „Leineweber“ über
Horn-Bad Meinberg fährt, wird
von dort aus ebenfalls mit Bus-
sen weitergefahren – nur einige
Spätverkehre können durch die
Baustelle geleitet werden. Wer
von Altenbeken nach Bielefeld
will, muss 13 Minuten eher am
Bahnhof sein. Fahrräder wer-
den in den Bussen nicht mitge-
nommen.

In den Landtag
Kreis Lippe. Ute Schäfer hat 
Plätze frei für eine Fahrt zum
Landtag in Düsseldorf. Dies
teilt die Ministerin in einer
Pressenotiz mit. Abfahrt ist
am Donnerstag, 30. Septem-
ber. Interessenten melden
sich in ihrem Wahlkreisbüro,
Paulinenstraße 39 in Detmold,
☏ (0 52 31) 300 017.
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